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Liebe Gemeindemitglieder,  
 

Donnerstags nach Rom! 
 

Unsere drei Gemeinden haben zwölf Kirchen und 104 Dörfer.  

Und ziemlich viele Straßen dazwischen. Ich verbringe also  

eine beträchtliche Zeit im Auto. Früher lief bei mir meistens das 

Radio. Inzwischen höre ich Podcasts. Radiosendungen aus dem 

Internet, die man jederzeit abrufen kann. So suche ich mir selbst 

aus, wer mich unterwegs begleitet. Auf zwei Mitfahrer freue ich 

mich jeden Donnerstag besonders: Andreas Englisch und Heike 

Kleen. Dann erscheint eine neue Folge von „Vatikangeflüster. 

Der Andreas Englisch Podcast. Auch für Atheisten“. 
 

Seit vielen Jahren schätze ich Andreas Englisch als Autor.  

Er lebt seit Jahrzehnten in Rom, kennt die Päpste, den Vatikan und viele kleine Geschichten 

hinter den großen Ereignissen. Vor allem kann er wunderbar erzählen. Gelegentlich braucht 

er für eine Antwort einen kleinen Umweg über Johannes Paul II., eine römische Seitenstraße 

und irgendeinen Kardinal. Das gehört bei ihm dazu. Seine Gesprächspartnerin Heike Kleen 

sitzt im Norden Deutschlands, er selbst in Rom. Verbunden sind beide per Videoschalte. 

Kleen ist evangelisch geprägt, aus der Kirche ausgetreten und bezeichnet sich recht  

unbekümmert als Atheistin. Sie fragt direkt, widerspricht und zeigt dabei gelegentlich  

einen kräftigen antikatholischen Reflex. 
 

Wenn das geschieht, warte ich im Auto schon gespannt darauf, wie Andreas reagiert.  

Meist bleibt er vollkommen gelassen. Er versucht nicht, sie zu bekehren. Er wird auch  

nicht beleidigt oder verbissen. Er lässt ihre Spitzen stehen und erzählt einfach weiter.  

Dabei merkt man, wie sehr er mit der katholischen Kirche verbunden ist. Über allem liegt 

eine wohltuende Heiterkeit. Dazu kommt eine gute Portion Italianità: römische Lebenskunst, 

Leichtigkeit und Freude am Erzählen. Das tut uns Deutschen gut. Wir neigen ja eher dazu, 

aus jeder kirchlichen Frage eine Grundsatzdebatte mit Tagesordnung und Protokoll zu  

machen. 
 

Für uns Katholiken lohnt sich der Blick über den eigenen Kirchturm. Unsere Kirche reicht 

weiter als bis zur nächsten Pfarrgrenze. In Rom schlägt ihr eigentümliches Herz. Feierlich, 

rätselhaft und bisweilen ein wenig verrückt. So kommt Rom donnerstags zu mir ins Auto. 

Steigen Sie ruhig einmal zu: „Vatikangeflüster“ gibt es kostenlos über die üblichen  

Podcast-Angebote und unter englischpodcast.parkum.com.  
 

                                                                           Herzliche Grüße,  

 



Viele Menschen in unseren Gemeinden haben polnische Wurzeln.  
Mit dem folgenden Text sprechen wir sie einmal in ihrer Muttersprache an. Es folgen in den nächsten Wochenblättern 
Grüße in den anderen Sprachen unserer doch recht multinationalen Pfarrei.   

 
Jeden Kościół. Wiele języków. 
Wielu z Państwa wyniosło z Polski żywą wiarę katolicką. Wiedzą Państwo, co znaczy 
żyć po katolicku: świętować niedzielę, modlić się razem i  dawać wierze miejsce w 
codziennym życiu. Kościół katolicki jest Kościołem powszechnym. Mówimy różnymi 
językami, ale łączy nas ta sama wiara, ten sam chrzest i ta sama Eucharystia. Chcemy 
powiedzieć Państwu jasno: należą Państwo do naszej parafii. Zapraszamy do udziału w 
naszych Mszach Świętych. Prosimy, aby wnosili Państwo do naszej wspólnoty swoją 
wiarę, pobożność, tradycje i doświadczenia. Cieszymy się, gdy są Państwo z nami.  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
                                                               Hier finden Sie stets den aktualisierten Rest der laufenden Woche: 
 

 



  

 

 
 

 

Verstorben ist aus unseren Gemeinden: 
 
… niemand! – Weiter so!  
 
                                   Der Totenkasten macht Pause. Wir haben nichts dagegen. 
 
 
 
 
 



 

Noch nicht gefirmt? 
 

Jugendliche werden in der Regel im Alter von  

15 bis 17 Jahren gefirmt. Doch auch im höheren  

Erwachsenenalter kann man das Sakrament der Fir-

mung empfangen. Dafür ist es nie zu spät. 
 

Am 21. November 2026 um 17 Uhr feiern wir in  

der Klosterkirche Lamspringe Firmung. Mit Bischof 

Wüstenberg habe ich besprochen: Wer noch nicht  

gefirmt wurde, kann sich gern anschließen. Die  

Vorbereitung halten wir bewusst überschaubar:  

Wir treffen uns zu einem persönlichen Gespräch  

und feiern gemeinsam einen Gottesdienst. 
 

Auch wer einmal aus der katholischen Kirche ausgetreten ist und über einen Wiedereintritt  

nachdenkt, darf sich sehr gern melden. Gleiches gilt für Menschen, die katholisch werden  

möchten. Wiedereintritt, Konversion, Taufe oder Firmung im Erwachsenenalter: Alles  

machbar. Und manches ist unkomplizierter, als man denkt. Bei Interesse wenden Sie sich 

bitte an Ihr jeweiliges freundliches Pfarrbüro oder direkt an mich: 05062 963674. 

 

Vorankündigung zum Erntedank 
Am Sonntag, 4. Oktober, feiern wir Erntedank. Um 11 Uhr findet in Lamspringe der ökumenische  
Erntedankgottesdienst statt, den wir alle zwei Jahre gemeinsam feiern. Deshalb entfällt an diesem 
Sonntag die Messe in Bad Gandersheim. Der gewohnte Wechsel wird damit einmal unterbrochen.  
Nutzen Sie die Gelegenheit zu einem kleinen Ortswechsel: Auch in Lamspringe lässt sich gut  
danken und fröhlich Gottesdienst feiern. Im Anschluss fröhliches Grillen und Begegnung.  
 

Sonntag. Sieben Uhr. Glocken? 
In Sottrum beginnt der Sonntag bislang recht hörbar. Wir überlegen, auf das Läuten um 7 Uhr künftig 
zu verzichten. Zumindest am Sonntag. Alte Traditionen verdienen Respekt. Ausschlafende Menschen 
allerdings auch. Was meinen Sie? 
______________________________________________________________________________________________ 

 


